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Deutſches Reich
Die Feier des 18 Januar

An die Mitglieder des Reichstags iſt zum 18 Jan
folgende Einladung ergangen

Nach Allerhöchſter Beſtimmung Sr Majeſtät des Kaiſers
wird zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte Neu
begründung des Deutſchen Reiches am 18 vormittags
10 Uhr 45 Min im Weißen Saale des hieſigen königlichen
Schloſſes eine Feierlichkeit ſtattfinden

Zuvor wird ein Gottesdienſt für die Mitglieder der evan
geliſchen Kirche in der Schloßkapelle um 9 Uhr 45 Min für
die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der St Hedwigskirche
um 10 Uhr 15 Min abgehalten werden

Nach beendigtem Gottesdienſt verſammeln ſich die Mitglieder
des Bundesraths die aktiven und inaktiven Staatsminiſter und
diejenigen Herren welche dem Bundesrath in den Jahren
1870 und 1871 angehört haben im Marineſaale neben der
Bildergallerie während die Generale die Wirklichen Geheimen
Räthe und die Räthe erſter Klaſſe unter der Tribüne auf der
Luſtgartenſeite des Weißen Saales die Abgeordneten zumRelchstag und die v 3 aus den Jahren 1870
und 1871 aber in dem Weißen Saale gegenüber dem Throne
Aufſtellung nehmen

Der Anzug iſt ſür die Herren welche pitgrmn tragen in
Gala mit Beinkleidern von der Farbe der Uniform

Die Vorfahrt für die Mitglieder und die ehemaligen Mit
glieder des Bundesraths iſt unter Portal IV Aufgang auf
der Theater Treppe für die übrigen an dem Gottesdienſt in
der Kapelle und an der Feier theilnehmenden Herren unter
Portal III von der Schloßfreiheit in der Abtheilung nach
dem Luſtgarten Auf und Abgang auf der Weißen Saal
Treppe

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
v Boetticher

Bei dieſer Feier im Weißen Saale wird der Kaiſer eine
Botſchaft verleſen

Die berliner Studentenſchaft hatte dem Kaiſer am
Abend des Gedenkiages zur Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches einen Fackelzug angeboten Dieſen hat der Kaiſer
jetzt in einem an den Ansſchuß gelangten Schreiben aus Rück
ſicht auf die eingetretene Hoftrauer abgelehnt

Die Stndentenſchaft wird nun dem Kaiſer eine in künſt
leriſcher Weiſe ansgeführte Adreſſe durch den cand jur
E Pierau überreichen laſfen und am Abend des 18 Jan im
Friedrichshain Lips einen Feſtkommers abhalten

Zur Frage des Arbeitsnachwetfes
Die amtliche Berl Korr ſchreibt Verſchiedene Zeitungen

haben die Nachricht gebracht daß die preußiſche Regierung
eine geſetzhiche Regelung der Arbeits Vermittelung
in Ausſicht genommen habe So ſchreibt die Königsberger
d Zeitung vom 15 Dez v J der preußiſchen
degierung die Abſicht zu darauf zu dringen daß die Arbeit

geber geſetzlich gezwungen werden können offene Arbeitsſtellen
einer Arbeitsnachweifeſtelle anzuzeigen An eine ſolche Arbeits
vermittelung mit Meldezwang und Polizeiſtrafen iſt thatſächlich
bisher innerhalb der preußiſchen Regierung nicht gedacht
worden Nachdem der Handelsminiſter und der Miniſter des
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Die Schlacht bei Te Mans

Von Freiherr von Rothenburg
Nach der Schlacht bei Beaugency hatte das 10 Corps ſüd

weſtlich marſchirend Blois beſetzt wohin das 9 nachkam
Da aber Bourbali Orleans zu bedrohen ſchien wurde das

9 Corps dorthin zurückgenommen Das 10 dagegen ging unter
General von Voigts Retz über Vendöme wo General Chanzy
eine ſich ſehr gut zur Vertheidigung eignende Stellung freiwillig
aufgab nach Tours vor

General Chanzy hatte in der Gegend von Le Mans wieder
eine Achtung gebietende Streitmacht geſammelt Das 16 Corps
unter Admiral Jauréguiberry mit der Kavalleriedwiſion Michel
39 Balagillone 28 Schwadronen und 16 Batterien umfaſſend
das 17 Corps unter General de Colomb mit der Kavallerie
diviſion Espenilles 38 Bataillone 24 Schwadronen und
17 Batterien das 21 Corps deſſen Befehlshaber erſt ernannt
werden ſollte mit der Kavalleriediviſion Gouillon 64 Bataillone
21 Schwadronen und 15 Batterien Außerdem ſtand unter
Chbanzy noch das bei Alençon verſammelte 19 und das noch in
der Formation begriffene 20 Corps Prinz Friedrich Karl hatte
zu ſeiner Verfügung das 3 Armeecorps die 18 Diviſion des
9 Corps das 10 Armeecorps das 13 aus der 17 und der
22 Diviſion gebildet und vier Kavallerie Diviſionen insgeſarumt
57,7387 Mann Jnfanterie 15,426 Mann Kavallerie und 318 Ge
ſchütze Der Feind war ihm alſo bei weitem überlegen Der
Prinz ließ ſeine Truppen in folgender Weiſe marſchiren Am
weiteſten nördlich bei Jlliers den rechten Flügel bildend ſtand
das 13 Corps bei Vendome als Centrum des 3 Corps gefolgt
von der 18 Diviſion am weiteſten ſüdlich bis St Amand den
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linken Flügel bildend das 10 Corps Jn dieſer Ordnung wurde
der konzentriſche Vormarſch auf Le Mans angetreten Das
Centrum hatte hierbei fortwährende Gefechte zu beſtehen wäh

Junern durch Erlaß vom 31 Juli 1894 die Errichtung
kommunaler Arbeitsnachweiſe angeregt und durch Erlaß vom
T März 1895 eine ſtatiſtiſche Erhebung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittler und der übrigen Arbeitsnachweiſe für Preußen
angeordnet haben ſind die Ergebniſſe dieſer Anregung und Er
hebung inzwiſchen im königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau
verarbeitet und werden demnächſt in deſſen Zeitſchrift ver
öffentlicht werden Dieſe Ergebniſſe zeigen einerſeits daß nur
ein geringer Bruchtheil der Arbeiter beim Stellenwechſel die
Arbeitsvermittelung benutzt die weitaus größere Menge durch
Umſchau oder ſich Stellung verſchafft und
andererſeits daß in manchen Landestheilen und insbeſondere
in größeren Städten bei den gewerbsmäßigen GeſindeVer
mielhern und Stellen Vermittlern erhebliche Mißſtände beſtehen
Ob zur Bekämpfung dieſer Mißſtäude eine Abänderung oder
Ergänzung der in den g8 35 und 38 der Gewerbeordnung
enthaltenen Vorſchriften erforderlich iſt wird der Gegenſtand
weiterer Erwägung ſein Von der künftigen Entwicklung der
kommunalen und gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe wird es ab
häugen inwieweit ſtaatliche Maßnahmen zur Förderung oder
orgauiſchen Verbindung in Ausſicht zu nehmen ſind

Die Land wirthſchaftlichen Konſumvereine
Bekanntlich iſt in dem Entwurfe eines Gefetzes betreffend

die Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1889 der
z Z dem Reichstage vorliegt den landwirthſchaftlichen
Konſumvereinen welche ohne Haltung eines offenen
Ladens die Vermittelung des Bezugs von ausſchließlich für
den landwirthſchaftlichen Betrieb beſtimmten Waaren beſorgen
eine Ausnahmeſtellung eingeräumt inſofern als ſie hinſichtlich
dieſer Waare von dem Verbote des Verkaufs an Nichtmit
glieder ansgenommen ſein ſollen Gegen dieſe Bevorzugung
der landwirthſchaftlichen Konſumvereine wendet ſich der
Verein deutſcher Großhändler in Dünge und
Kraftfuttermitteln in einer an den Reichstag gerichteten
Petition in der er darauf hinweiſt daß die landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften genau wie die Kolonialwaaren
c Konſumvereine aus dem ihnen durch die Geſetzgebung
zugewieſenen Rahmen heraustreten ſobald ſie ſich beim Ver
triebe der im Ganzen eingekauften Waaren auch an Nichtmit
glieder wenden und zugleich dem einzelnuen mit Steuern und
Abgaben belaſteten Kaufmanne eine völlig unberechtigte Kon
kurrenz bereiten Die in dem Entwurfe gegebene Be
gründung für die Ausnahmeſtellung der landwirthſchaftlichen
Konſumvereine daß nämlich ohne ſie den Mitgliedern
die Erreichung des billigſten Einkaufes durch Bezug
von Waggonladungen vielfach nicht möglich ſein würde ſei
hinfällig wo dies der Fall ſei ſprächen die Umſtände viel
mehr für das Nichtvorhaudenſein einer Nothwendigkeit einer
Genoſſenſchaftsbildung in dem betreffenden Bezirke

Ueberhaupt ſei der Anſchluß an einen derartigen Konſum
verein für den Landwirth von recht zweifelhaftem Werthe
denn trotz ihres verhältnißmäßig kurzen Beſtehens hätten die
Genoſſenſchaften ſchon Beweiſe von ihrer nicht über jeden
Zweifel erhabenen Leiſtungsfähigkeit gegeben z B in den Zeiten
der Futternoth i J 1893

mützeln kam
Am 7 und 8 Jan fanden überall kleinere Gefechte ſtatt

Ein Seitendetachement des 13 Armeecorps aus dem 94 Regi
ment den 6 Ulanen der 6 ſchweren Batterie und der 3 Pionier
Compagnie beſtehend war unter Führung des zum Commandeur
der er ernannten Oberſtlieutenants von Sulicki bet La Fourche
auf den Feind geſtoßen hatte den Ort genommen und einem
mehr als dreifach überlegenen Gegner nicht allein Stand ge
halten ſondern denſelben auch in der Richtung nach Nogent
zurückgeworfen

Der 9 Jan ſiellte mit ſeinen Schneeſtürmen ſehr hohe An
ſprüche an die deutſchen Truppen die trotzdem ſehr bedeutende
Marſchleiſtungen auſwieſen Unter kleineren Gefechten bis
Ardenay gekommen fand die in der Vorhut des 3 Armeecorps
marſchirende 12 Brigade dieſen Ort und das feſte Schloß des
ſelben von der Diviſion des 17 Corps beſetzt Das Schloß der
vorgeſchobenſte Punkt der feindlichen Stellung wurde von dem
64 Regiment erſtürmt und durch einen im ſtärkſten feindlichen
Feuer muſterhaft ausgeführten Bajonettangriff auch das Dorf
Ardenay von der 12 Brigade genommen Noch wetter drang
trotzdem der zurückgeworfene Feind immer ſtärkere Truppen
maſſen entfaltete die 12 Brigade am nächſten Tage vor nahm
am Abend noch das Dorf Champagne und bezog in der Nähe
Biwack Auch die 11 Brigade war von Truppen der 5 Diviſion
unterſtützt unter ſteten Kämpfen vorwärts gekommen hatte
Changé erſtürmt und ſtand am Abend des 10 Jan nicht vie
über eine Meile von Le Mans Die 5 Diviſion hatte ein
bitziges Gefecht bei Parigué Evèéque Dieſer Ort war von der
Brigade Pereira beſetzt die noch durch die Brigade Jouffroy
verſtärkt wurde Tas Füſilierbataillon des 12 Regiments
Major von Altrock an der Spitze ging im heftigſten Feuer gegen
Parigué vor erſtürmte die Barrikade und gewann im Dorf
Terrain Es eroberte zwei Mitrailleuſen und zwei Fahnen
Das 1 Bataillon der 12er und die gleichen Bataillone der SLer
mit Jägern 48ern und Sern kamen ihm zu Hilfe Zwei Züge
der 48er unter Premierlieutenant von der Brincken und Lieut
Sirpitz nahmen in raſchem Anlauf das Gehöft La Renaudidre
und machten einen Offizter und circa 100 Mann zu Gefangenen
Als ſie nahe an eine Hecke gekommen waren legte ein Franzoſe
auf den Sergeanten Trieſt an dieſer jedoch packte raſch vor
ſpringend den Franzoſen am Genick zog ihn über die Hecke
und nahm ihn gefangen Die Vorſtöße der Brigade Jouffroy
wurden durch Schnellfeuer abgewieſen und Haus für Haus ge
nommen

Die Petition fordert daher daß der betreffende Paſſus in
dem qu Geſetzentwurfe geſtrichen werden möchte

Ein deutſch franzöſicher Grenzzwiſchenfall
An der deutſch franzöſiſchen Grenze ſoll ein Grenzauf

ſeher durch Schmuggler ermordet worden ſein Die Sache
wird wie folgt erzählt

Ende vorigen Jahres bemerkte eines Tages in der Dämme
rung der Grenzaufſeher Raab einen beladenen Wagen von der
franzöſiſchen Grenze her dem deutſchen Gebirgsdorfe Diedels
hauſen zufahren Die den Wagen begleitenden zwei Schmugglex
hatten den Grenzaufſeher ebenfalls bemerkt ſpannten noch ſchnell
das Pferd aus und eilten davon Der Grenzauffeher fand auf
dem Wagen unter Kleie verſteckt neun Fäſſer mit je 70 Liter
Alkohol vor Jnzwiſchen war es dunkel geworden Der
Grenzaufſeher konnte und wollte ſeinen Fang nicht im Stiche
laſſen Er gab zunächſt zwei Nothſchüſſe ab um andere im
Gebirge ſtreifende Grenzaufſeher herbeizurufen Als jedoch
niemand kam trat er in eine unweit des Weges ſtehende Meieret
ein um ein Pferd zur Wegſchaffung des Wagens zu erlangen
Als ihm dies und die Abſendung eines Boten an die nächſte
Zollſtelle verweigert wurde begab er ſich wieder zu dem beſchlag
nahmten Wagen Jnzwiſchen hatten die beiden Schmuggler die
ſich in dem fraglichen Hauſe verborgen hielten da ſie ſich erkannt
glaubten den Entſchluß gefaßt den Grenzauffeher zu ermorden
um die Anzeige durch ihn zu verhindern und ſich wieder in den
Beſitz des Wagens zu ſetzen Sie überfielen den nichts ahnenden
Grenzaufſeher und ſchlugen mit einer eifernen Stange und einem
Beile ſo lange auf ihn ein bis er zuſammenſtürzte Dann
warfen ſie ihn in einen nahen Bach in dem wie die ſpätere
Leichenöffnung ergab der Tod durch Ertrinken erfolgte
Den Leichnam ſchafften ſie ſpäter nach einer ſchwer zugäng
lichen Schlucht wo ſie ihn in einer Felsſpalte verſteckten
und mit Raſſen und Steinen zudeckten ſo daß nur die
Stiefelſohlen hervorſahen Der Wagen wurde abgefahren
und die eingeſchmuggelten Alkoholfäſſer im Walde verborgen
Als am folgenden Tage der Grenzauffeher Raab der verheirathet
iſt und zwei kleine Kinder beſitzt nicht in ſeiner Wohnung er
ſchien begann man ihn zu ſuchen Die an der Stelle wo der
Wagen geſtanden entdeckten Blutſpuren legten die Vermuthung
einer Ermordung nahe Sofort wurden die Bewohner jenes
Hauſes als der That verdächtig verhaftet und unter ihnen be
fand ſich auch einer der Mörder der ein Geſtändniß ablegte
Jnzwiſchen hatten die umfaſſendſten Nachforſchungen nach dem
Leichnam des Raab ſtattgefunden den man denn auch nach tage
langem Suchen fand Der zweite Mörder Namens Joſef
Million hat ſich über die Grenze nach Frankreich ge
flüchtet Da indeß auch dort von den Behörden die eingehendſte
Fahndung angeordurt iſt ſo wird es vorausſichtlich binnen
Kurzem gelingen auch dieſes Thäters habhaft zu werden ſo daß
das ſcheußliche Verbrechen dem ein pflichttreuer Beamter zum
Opfer fiel geſühnt werden wird

Verſchiedene Mittheilungen
Auf der Tagesordnung des Reichstages ſtand am

Donnerstag als erſter Gegenſtand Wahl eines Mitgliedes zur
Reich sſchuldenkommiſſion Der Börſen Courſer erzählt
dazu Als der Präſident dieſen Gegenſtand vor Weihnachten
verkündete ſcheukte ihm niemand beſondere Aufmerkſamkeit Und
doch war es ein recht intereſſanter Punkt der Tagesordnung
Das Mitglied der Reichsſchuldenkommiſſion für welches nun
mehr eine Neuwahl ſtattzufinden hatte heißt nämlich Hammer
ſtein Die konſervative Partei hatte auch für den verantwortungs
vollen Poſten eines Mitgliedes der ein großes Reichsvermögen
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rend es auf den Flügeln zunächſt nur zu kleineren Schar Jn einem derſelben machte Feldwebel Mattner mit ſeinem
Zuge über 40 Gefangene Die Franzoſen flüchteten ſchließlich in
den weſtlich von Parigué gelegenen Wald Das 1 Bataillon der
24er hatte am 9 das Dorf La Belle Jnutile genommen und es
in der Nacht gegen die von allen Seiten erfolgenden Angriffe
des Feindes auf das tapferſte behauptet Am Abend des 10 er
hielten die Füſiliere des 52 Regiments ſtarkes Feuer von Changé
Ohne einen Schuß zu erwidern ſtürmten ſie die 10 Compagnie
voran mit dem Bajonett das Dorf und machten in demſelben
viele Gefangene

Vom 10 Corps hatte am 9 Januar die 20 Diviſion eine ſtark
befeſtigte und von der Diviſion Bary des 16 Corps beſetzte
Stellung bei Chahaignes erſtürmt ebenſo ſpät am Abend den
Ort St Vincent wo der Feind Verſtärkungen vorgefunden nnd
ſich wieder geſetzt hatte Die 33 Brigade die Hanſeaten das
75 und das 76 Regiment trieben trotz ungünſtigen überall von
Hecken und Gräben durchſchnittenen Terrains den Feind fort
während vor ſich her Vom letzteren Regiment überruſchte
Premter Lieutenant v Kracht mit der 6 CEompagnie in dem Dorfe
Les Landes eine ſtarke feindliche Abtheilung und machte im
Sturmangriffe 1 Offizier 7 Unteroffiziere und 88 Mann zu
Gefangenen Aber am 10 ſtieß die 22 Diviſion bei Beillé auf
ſo überlegene Streitkräfte daß ſie nicht weiter vorwärts kommen
konnte und ebenſo erging es der 17 Diviſion bei Pont de Gesnes
und der 4 Kavallerie Diviſion auf der Straße von Bellème über
Bonnetable nach Le Mans Jedoch erſtürmte Lieutenant
v Rabenau mit einem Zuge der 4 Compagnie des 75 Regiments
noch in der Dunkelheit das ſlark beſetzte Gehöft Courtillière und
machte 4 Offiziere und 76 Mann zu Gefangenen

Auch am 11 Januar hatte das 3 Armeecorps das dem Felnde
am meiſten auf dem Leib gerückt war wieder einen ſchweren
Tag Es mußte die in der Reſerve marſchirende 18 Diviſien
zur Unterſtützung heranziehen Der Feind war entſchloſſen den
Uebergang über die Huisne ſeine letzte Deckung vor Le Mans
bis auf das äußerſte zu vertheidigen Trotzdem die Branden
burger zum großen Theil in eiſiger Winternacht bei mangel
hafter Verpflegung auf dem bloßen Erdboden hatten kampiren
müſſen und von den ſtetigen Märſchen und Kämpfen auf das
äußerſte ermüdet waren griff die 5 Diviſion mit großer Tapfer
keit die Franzoſen die Diviſion Le Planque und die Brigade
Bérard in der Front an Le Tertre ein ſtark beſetztes Gehöft
wurde von der 8 Compagnie des 12 Regiments mit
Sturm genommen obgleich ſie erſt eine mit Schnee und
Eis bedeckte Grabenböſchung zu erklimmen dann eine dichte
Hecke zu überſteigen und ſchließlich ein über 100 m breites
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Kommiſſion ihren Hammerſtein als würdig
genug erachtet Von ſeiten des Reichstages ſind in dieſe Kom
miſſion gegenwärtig deputirt Prinz Arenberg Dr Hammacher
von Kehler Dr Pachnicke Dr Kropatſcheck Das ſechſte Mitglied
war Herr von w Die Angelegenheit gewinnt noch
dadurch ein erhöhtes Jntereſſe daß einen Monat lang der
Schlüſſel zu den Schätzen des Reichsinvalidenfonds
in den Händen des Herrn v Hammerſtein lag Zum Glück
reicht ein einziger Schlüſſel nicht aus um den Treſor zu öffnen
Es gehören vielmehr vier Schlüſſel dazu von denen zwei von
Kaſſenbeamten einer von einem Bundesrathsmitgliede verwahrt
wird und der vierte von Monat zu Monat unter den Kom
miſſionsmitgliedern cirkulirt Zur Entnahme von Papieren aus
dem Reichsſnvalidenfonds müſſen alle vier Perſonen gleichzeitig
erſcheinen Andernfalls wäre der Treſorſchlüſſel in den Händen
Hammerſtein s eine Gefahr für das Deutſche Reich geweſen

Die Erinnerung an die große Zeit von 1870/71 hat die
Frage angeregt wo ſich der von Anton von Werner aus
geführte farbige Entwurf zu dem den begeiſterten Kampf für das
Vaterland und die Vereinigung Alldeutſchlands darſtellenden
Moſaikbilde an der berliner Siegesſäule befindet
Der Karton iſt ſeit dem Jahre 1879 mit Allerhöchſter Ge
nehmigung dem Schleſiſchen Muſeum für bildende Künſte in
Breslau überwieſen und im Obergeſchoß dieſes Muſeums in
wirkungsvoller Weiſe ausgeſtellt

Der Miniſter des Jnnern hat dem Komitee für die Errich
tung der Oberlauſitzer Ruhmeshalle und des Kaiſer
Friedrich Muſeums in Görlitz die Erlaubniß ertheilt
für ſeine Zwecke nochmals eine öffentliche Ansſpielung von Werth
gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe in den Provinzen
Oſt und Weſſpreußen Schleſien Poſen Sachſen Pommern
Brandenburg Hannover und Schleswig Holſtein ſowie im Stadt
kreiſe Berlin zu vertreiben

Der Kaiſer wird in der Marine Abtheilung der Berliner
Gewerbe Ausſtellung das Modell der Renn Yacht Meteor
ausſtellen Das Modell ſoll maſſiv aus Silber getrieben bis ins
genaueſte Detail im Maßſtabe von 1 zu 50 angefertigt werden
und es wird auf einem ſilbernen einen Wettergott darſtellenden
Poſtament ſtehen

Landgerichtsdirektor Brauſewetter hat in der Nerven
heilanſtalt des Dr Gnauck in Pankow wo er ſich ſeit einigen
Wochen aufhielt einen Selbſtmordverſuch gemacht er
Kranke verſuchte ſich mittels eines Jnſtrumentes am linken Hand

elenk die eine der beiden Pulsadern zu öffnen doch brachte er
ich nur eine leichte Wunde bei ſo daß ein ſofort angelegter

Verband größeren Blutverluſt verhinderte Ueber das r
Allgemeinbefinden des Patienten theilt ein berliner Blatt mit
daß er an einer hochgradigen Hyſterie leidet und von Wahn
vorſtellungen verfolgt wird die jedoch nur zeitweiſe auftreten

Einem anderen berliner Blatte zufolge ſollen die Verwandten
des Herrn Brauſewetter dieſen aus der Jrrenanſtalt wieder fort
genommen haben da ſein Geſundheitszuſtand bedenklich ſei
Zu dem Gerücht von dem angeblichen Selbſtmordverſuche des
Herrn Brauſewetter macht das Berl Tagebl auf Grund eigener
Recherchen folgende Mittheilung Dem Gerücht von einem
Selbſtmordverſuch ſcheint die Thatſache zu Grunde zu liegen daß

der Patient vor einigen Tagen wie uns erzählt wird ganz un
erwartet in einen Zuſtand hochgradiger Aufregung gerathen ſei
und daß er bei dieſer Gelegenheit mit der Fauſt eine Fenſter
ſcheibe zerſchlagen habe Hierbei hätte er ſich einige leichtere
Verletzungen zugezogen Seither hat ſich der Kranke wieder
völlig beruhigt ſo daß die ihn behandelnden Aerzte ſeine Wieder

n als nahe bevorſtehend anſehen Das Leiden des
andgerichtsdirektors Brauſewetter war übrigens bis zu dem

erwähnten Anfall nie von derartigen Paroxysmen begleitet
änßerte ſich vielmehr in einem krankhaften Ruhebedürfniß und
in der Neigung zu Selbſtgeſprächen

Dem Leipz Tagebl wird von einer kleipziger Buchdruckerei
ein Geſchäftsbrief zur Verfügung geſtellt den eine en g
liſche Firma an das leipziger Haus gerichtet hat Der Brief
lautet in Ueberfetzung

Gl 4 Jan 1896Herrn
Senden Sie uns doch ſchleunig via Leith alles Druckmaterial

welches Sie von uns beſitzen zurück Wir ſind entſchloſſen
nichts mehr in Deutſchland arbeiten zu laſſen was wir zu
Hauſe bekommen können und wenn alle patriotiſchen Briten
daſſelbe thun wird Jhr Volk begreifen was wir auf ſolche
Handlungen wie das Telegramm Jhres Kaiſers an den Prä
ſidenten Krüger geben Niemand wird dieſe Handlung für
einen Akt der Freundlichkeit uns gegenüber halten

Jhr ergebener

mitverwaltenden Ein eigenes Mißgeſchick iſt dem Oberhofmarſchallamt
in Gotha paſſirt Vpleich die allerdings ſchwer erkrankte
Großherzogin von Oldenburg noch lebt hat das gothaiſche
Hofmarſchallamt bereits unterm 9 Januar und zwar auf
höchſten Befehl Hoftrauer auf die Dauer von zwei Wochen
angeordnet

r

Ansland
Spanien

friedigenden Ergebniſſe welche ſie bis jetzt gezeitigt hat eine
Aenderung nicht erfahren Nach wie vor bleibt ihr Ziel die
ewaltſame Niederwerfung des Aufſtandes und auch von derEeſerung des Marſchalls Martinez Campos durch einen

anderen General will man an maßgebender Stelle in Madrid
nichts wiſſen Die vom Marſchall alſo doch nachgeſuchte
Enthebung iſt abſchläglich beſchieden worden Die Verſtärkung
der auf der Jnſel bezw in den Küſtengewäſſern ſtationirten
Land und Seeſtreitkräfte iſt eine beſchloſſene Sache Bis
aber die Nachſchübe dort wo man ihrer bedarf Fang ſein
können wird abermals viel koſtbare Zeit verſtreichen Die in
der letzten Zeit gegen das von Martinez Campos auf Kuba
befolgte Syſtem ſtärker hervorgetretene Oppoſition gab z
verſtehen daß der Marſchall ein beſſerer Diplomat als Feld
herr ſei und daß er auch jetzt die Hoffnung noch nicht auf
gegeben habe mit den Führern des Aufſtandes handelseins zu
werden Dieſe Verſion würde zwar manches aber doch keines
wegs alles erklären und Spanien weder zum Ruhme noch r
Nutzen gereichen Wahrſcheinlicher iſt es daß die öffentliche
Meinung Spaniens und auch die Regierung ſich bis zuletzt
immer noch mit Jlluſionen be r Kubas getragen und ſich
die Löſung der dem Marſchall Martinez Campos anvertrauten
Aufgabe als leichter vorgeſtellt hat wie ſie in der That iſt
Statt einer gewaltigen Kraftanſtrengung hat man eine ganze
Anzahl kleiner Anſtrengungen gemacht die wohl in der Summe
aber nicht entfernt in der Wirkung jener erſteren gleichkommen
Statt die Küſten mittels einer wirkſamen Blokade für
Flibuſtierexpeditionen gänzlich oder doch beinahe gänzlich unzu
gänglich zu machen begnügte man ſich mit Dislozirnng einiger
weniger Kreuzer an den wichtigeren Punkten Ebenſo ging es
am Lande zu Die Geſammtziffer der nach Kuba geſandten
Truppen erreicht eine imponirende Höhe aber ſtatt ſie mög
lichſt auf einmal nach dort zu werfen und dann konzentriſch
gegen die Aufſtändiſchen vorrücken zu laſſen wurden die
Truppenſendungen in lauter homöopathiſche Doſen vertheilt die
Neuankömmlinge reichten eben hin die vom klimatiſchen
Fieber in den Effektivſtand der Truppen geriſſenen Lücken
nothdürftig auszufüllen So ſpitzt ſich denn die kubaniſche
Frage für Spanien immer mehr zu der Alternative der Be
hanptung oder des Verluſtes ſeiner kolonialen Machtſtellung
als ſolcher zu Nur die Entfaltung eines wahrhaft impo
ſanten Machtaufgebots könnte vielleicht noch dem überall ſchon
ſtark ins Wanken gerathenen moraliſchen Kredit der ſpaniſchen
Kubagpolitik wieder einigermaßen aufhelfen

RNußzland

Das Budget für 1896 veranſchlagt im Ordinarinm
die Einnahmen auf 1,239,400,000 Rubel die Ausgaben
auf 1,231,000,000 Rubel und im Extraordinarium die
Einnahmen auf 2,200,000 Rubel die Ausgaben auf
130,400,000 Rubel Das Ordinarium ergiebt einen Ueber
ſchuß von 400,000 Rubel welcher r Deckung von außer
ordentlichen Ausgaben benutzt wird Die im Extraordinarium
außerdem noch zu deckenden 119,800,000 Rubel werden aus
den disponiblen Kaſſenbeſtänden der Reichsrentei ge
deckt Letztere betragen zum 1 Jannar 1896 271 Millionen
Rubel Das Bndget nimmt gegenüber dem Voranſchlage für
1895 bei den Einnahmen im Ordinarinm ein Mehr von
106 100,000 Rubel an herrührend aus der Verſtaatlichung
der Südweſtbahnen der Vermehrung des Ertrages der übrigen
Staatsbahnen und aus der allgemeinen Verſtärkung der meiſten
Einughmequellen Die Ausgaben weiſen gegenüber dem Vor

für den Ausbau
Rubel für Hilfsarbeiten bei dieſem Bahnban und 45,700,000
Rubel für den Ausban
Vizinalbahnen ſowie den Ankauf von rollendem Material
beſtimmt

Die Kubapolitik des madrider Kabinets ſoll trotz der un

dortigen gut unterrichteten
Victoria ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer
Wilhelm gerichtet habe

auf den übrigen Staatsbahnen ferner infolge der Kredite
für Wege und Waſſerbauten und der Anſwendungen für
fernere Ausbreitung des ſtaatlichen Branntweinverkanufs Von
den Ausgaben des Extragordingriums ſind 82,200,000 Rubel

der Sibiriſchen Bahn 2,400,000

verſchiedener Magiſtral und

Der Bericht des Finanzminiſters Witte an den Kaiſer
zum Budget betont die ausnahmslos günſtigen Ergebniſſe
der Durchführnug der Budgets ſeit 1888 namentlich die
Ueberſchüſſe der letzten drei Jahre und die trotz großer finan

er Opfer erzielten Ueberſchüſſe der Jahre 1891 und

wohlſt andes hervor
auf nicht unentbehrliche Bedürfniſſe gelegten indirekten Stenern
ſowie der Eiſenbahnen Staatsdomänen Poſten und Tele
graphen erhelle und ſtellt feſt daß trotz der gedrückten Getreide
preiſe ſich immer mehr eine begüterte Landbevölkerung
heranbilde
die nützlichen Wirkungen und über die Ausſichten der Speku
lationsbewegung und hebt insbeſondere die Sicherheit und
die zunehmende Werthſchätzung der ruſſiſchen Papiere
ſeitens des Auslandes hervor

Der Bericht hebt das Wachsthum des National
das aus der Ertragsſteigerung der

Jm weiteren verbreitet ſich der Bericht über

Schließlich ſpricht ſich der Miniſter für unentwegte allmälige
Durchführung der Valutareform mit Vermeidung ſowohl
der geringſten Erſchütterungen als künſtlicher Veränderung be
ſtehender Verhältniſſe aus und betont
die Jnangriffnahme der Valutareform von neuem
Friedens liebe in überzengender Weiſe dargethan habe

das Rußland durch
ſeine

Tranusvaal
Wie dem Figaro aus London gemeldet wird verlautet in

Kreiſen daß die Königin

Aſien
Ueber den Aufſtand der Dunganen der mohammedaniſchen

Bewohner des nordweſtlichen Ching und der Dſungarei wird
der Pol Korr aus Petersburg geſchrieben

Die Stärke der Rebellen iſt nach den letzten hier ein
gelaufenen Berichten bereits auf ungefähr 100,000 angewachſen
und was das Schlimmſte iſt die zu ihrer Bekämpfung aus
geſendeten chineſiſchen Truppen erweiſen ſich den Aufſſtändiſchen
nicht nur nicht gewachſen ſondern gehen ſogar theilweiſe zu
ihnen über Unter ſolchen Umſtänden erſcheint die Nachricht
ſehr glaubwürdig daß die Rebellen den General Tang der
an der Spitze der chineſiſchen Truppen ſteht eine entſcheidende
Niederlage beigebracht haben wobei dreißig Feldgeſchütze und
ein großer Theil ſeiner Munition in die Hände der Dunganen
denen ſich auch die Mitglieder der Geheimgeſellſchaft Kolago

ui angeſchloſſen haben gefallen ſeien Thatſächlich ſind die
uſſtändiſchen bereits Herren der Präfekturen von Lanſchu

Kung chang Hſining Liaughu und Nivg hſig ſowie der zwei
unabhängigen Kreiſe von Kuyunen und Kautſchu und ſchließlich
der Provinz Kanſn bis hinein nach Schuſchu im Nordweſten
und Pingliang im äußerſten Oſten dieſer Provinz General
Tang hat ſich nach Peking um Hilfe gewendet aber es muß
als fraglich erſcheinen ob die Centralxegierung noch imſtande
ſein werde den Aufſtand aus eigenen Mitteln zu unterdrücken
Gerüchtweiſe ſpricht man bereits davon daß ſich China
ſchließlich geswmgen ſehen werde behufs Unterdrückung der
Rebellion die Unterſtützung Rußlands anzurufen Es läßt ſich
ſelbſtverſtändlich heute noch nicht ſagen welche Entſcheidung
das Petersburger Kabinett einem derartigen Anſuchen der
chineſiſchen Regierung gegenüber treffen würde aber als ſicher
kann gelten daß die ruſſiſche Regierung die Gewährung eines
ſolchen Verlangens ſeitens Chinas nicht leichten Herzens zu
r könne da die Aufſtändiſchen ihren Sympathien für
Rußland offen Ausdruck ſern und hunderttauſende ihrer

Stammesgenoſſen nach RNuſſiſch Turkeſtan ausgewandert ſind

Gerichtsberhandlungen
Berlin 10 Jan Ein intereſſanter Civilprozeßauſchlage für 1895 im Ordinarium ein Mehr von 120,200 000

Rubel anf infolge Einrechnung der Betriebskoſten für die Süd
weſtbahnen der Koſten fürzdie Verkehrsausdehnnng

v Monbart mit dem erſten Bataillon der 56er nahm in einem
glänzend durchgeführten nächtlichen Angriff unterſtützt von Ab
theilungen der 17er und der 92er den Hauptſtützpunkt des
Gegners auf dieſer Seite die Höhen vor Le Mans mit der
Ziegelei Die Franzoſen unter General Loclande die keinen
Angriff mehr erwarket hatten flohen nach kurzer Vertheidigung
in paniſchem Schrecken General Le Bonedec führte ſie mit
Verſtärkungen wieder vor aber die 56er wieſen den Angriff ab
ebenſo einen zweiten am Morgen um drei Uhr Auch die 10 Jäger
warfen den Feind im Walde Die Einnahme der ſtark befeſtigten
Ziegelei war von größter Wichtigkeit

Am Morgen des 12 Jannar ſtand das 13 Armeecorps im
Norden das 3 Armeecorps und die 18 Diviſion im Oſten
das 10 Armeecorps im Süden von Le Mans Prinz Friedrich
Karl ordnete ein allgemeines Vorgehen an Das 13 Armee
corps warf den Feind bei Chantelonp St Corneille und La
Crolx Jm Schloß Montfort nahm die 10 Compagnie der 76 er
3 Offizieke und 50 Mann gefangen die 12 eroberte einen
Pioniertrain die 9 nahm eine ganze Compagnie des

wegen Nichtabnahme von Kathreiner s Malzkaffee für
deſſen Ausgang ſich ganz beſonders die königl bayeriſche Staats
regierung intereſſirt fand heute vor dem königl Amtsgericht

Die Nelgung zu dergleichen Thorhelten wird bel den praktiſchen
Engländern wohl nicht lange anhalten

Schußfeld zu durcheilen hatte 1 Oberſt 2 Majore 3 andere
Offiziere und 125 Mann wurden hier gefangen genommen Der
Feind machte ſofort wieder Vorſtöße die von den wenigen zur
Verfügung ſtehenden Truppen der 10 Brigade nur mit großer
Mühe abgewieſen werden konnten Theile des 35 Regiments
kamen ſchließlich zur Verſtärkung Aber auch der Feind erhielt
ſolche ſogar durch Artillerie die Le Tertre unter Feuer nahm
Zum Glück traf in dieſem kritiſchen Augenblick das 2 und das
Füſilierbataillon des Leibregiments auf dem Kampſfplatz ein
Mit den 52ern und den 12ern gingen ſie zum Angriff vor und
es gelang nicht nur die feindliche Batterie zum Abfahren zu
zwingen ſondern auch zwei Geſchütze derſelben zu nehmen Die
hereinbrechende Nacht ließ hier allmälig das Fenergefecht er
ſterben Die 6 Diviſion hatte Noyers Chäteau erſtürmt und
gegen überlegene feindliche Truppenmaſſen gebalten aber ein
weiteres Vordringen war ihr unmöglich geweſen

Auch die 18 Diviſion hatte ein heftiges Gefecht gehabt Sie
hatte den Rand des Plateaus von Anvours mit ſtürmender
Hand genommen Auf dem Plateau ſelbſt wogte der Kampf hin

geſchlagen halten nebſt vier Geſchützen zu Hilfe und brachen den
Angriff des Feindes Jhrem kräftigen Vordringen konnten die
Franzoſen nicht widerſtehen und mit ihnen gemiſcht drangen die
Brandenburger in Le Mans ein Gleichzeitig geſchah dies auch
von Truppen des 10 Armeecorps Jn Le Mans entſpann ſich
nun ein ſehr hartnäckig geführter Häuſerkampf der Stunden lang
währte bis auch die letzten Vertheidiger niedergemacht oder ge
fangen genommen waren

Jn wilder Flucht wälzte ſich jetzt die Armee Chanzy s nach
Weſten Der Sieg war ein entſcheidender geweſen trotz der
Uebermacht des Feindes der mit den am 10 Januar zu ihm ge
ſtoßenen 20,000 Mann an den letzten beiden Tagen 170,000 Mann
unter ſeinen Fahnen zählte während Prinz Friedrich Karl deren
nur 74,000 halte von denen 14,000 Mann Kavallerie wegen des
ungünſtigen Terrains faſt gar nicht zur Verwendung kommen
konnten Dazu kam daß die Franzoſen gute Verpflegung ge
habt halten während die Deutſchen ſchweren Mangel litten Jene
erwarteten das Heranrücken der Deutſchen ruhig in gedeckter
Poſition während dieſe Eilmärſche machten und dann oft über

und her bis es ihrem wiederholten Andringen ſchlleßlich gelang
die Franzoſen herunter zu werfen auf dem jenſeitigen Ufer der
Huisne Stellung zu nehmen und dieſelbe gegen alle Angriffe
des Feindes zu behaupten Das 2 Bataillon der 85er nahm
allein 11 Offiziere und 300 Mann vom 85 franzöſiſchen Linien
regiment gefangen das Füſilierbataillon deſſelben Regiments
eroberte drei ſeindliche Geſchütze Bei dem Vorſtürmen deſſelben
blieb der Führer der 9 Compagnie Premierlieutenant v Maunte
ſchwer verwundet in einem Gehöft liegen das am Abend vom Feinde
beſetzt wurde Um ihm zu befreien ging Sergeant Tamkus mit
den Füſilieren Mortenſen Haß Hein und Scholtz im Dunkel
der Nacht gegen das Gehöft vor und griff tollkühn die dort
ſtehende Compagnie an Dieſe ränmte in dem Glauben eine viel
ſtärkere Abtheilung vor ſich zu haben das Gehöſt und als ſie
ihren Jrrthum erkennend in daſſelbe zurückkehrte war Tamkus
mit ſeinem Compagnieführer und ſeinen vier Füſilieren ſchon ſo
weit daß keine der im Dunkeln nachgeſandten Kugeln ihr Ziel
erreichte

Die 17 Diviſion hatte nachdem ſie den Uebergang über die
Huisne zu bewerkſtelligen vermocht die Höhen bei La Chapelle
erobert Die 4 Compagnie der 75 er hatte Hautes Perches er
ſtürmt die 1 und die 3 mit den 89 ern Cohernières Am Abend
war der Feind bis Gaslande zurückgetrieben

Die 20 Diviſion war unter fortwährendem Gefecht bis nach
Les Mortes Aures gekommen eine Meile ſüdlich von Le Mans

Das J Vataillon des 17 Regiments erſtürmte trotz ſehr un
günſtigen Terrains das eben genannte Dorf und Hauptmann

Mobilgardenbataillons Calvados gefangen La Croix wurde be
ſonders zäh vertheidigt jedoch im lebhaftem Anſturm mit Unter
ſtützung der die Flanke der Franzoſen bedrohenden 18 Diviſion
genommen die einen matt ausgeführten Angriff des Feindes auf
ihre eigene Stellung mit leichter Mühe abgewieſen hatte Pa
tronillen ſetzten nachdem dies geſchehen war Major von Necker
Commandeur des 1 PVataillons der 94er davon in Kenntniß daß
auf der Chauſſee von Le Mans nach Bonnetable ein franzöſiſches
Vataillon weiter nördlich noch ein zweites ſtehe Sofort rückte
Major von Necker in der Dunkelheit jedes Geräuſch vermeidend
auf die Franzoſen los und warf ſich plötzlich mit dem Bajonett
auf ſie Vollſtändig überraſcht ergaben ſie ſich faſt ohne Wider
ſtand Hauptmann Töpfer mit der 1 und der 4 Compagnie
attackirte dann in gleicher Weiſe das 2 franzöſiſche Bataillon
und auch dieſes ergab ſich Die Füſillere der 94er waren in
zwiſchen ebenfalls mit ſehr gutem Erfolge vorgegangen Jm
Ganzen lieferte das Regiment 250 Offiziere und ca 1200 Mann
Gefangene ab Das 10 Corps war ohne den zähen Widerſtand
der vorhergehenden Tage zu finden über Mulſanne vorgegangen
und bedrohte die Flanke des Feindes

Gegen das 3 Armeecorps machte General Chanzy einen
Hauptangriff Le Tertre wo Major von Altrock noch immer
aushielt wurde von allen Seiten beſchoſſen und auf beiden
Flanken die Vertheidiger zurückgedrängt Trotzdem wichen die
tapferen 12er nicht aus dem Gehöft ſie mußten ſehr ſparſam
feuern um ſich nicht zu verſchießen Endlich kamen die 52er die
bei Changé alle Angriffe des weitüberlegenen Feindes zurück

freies Feld hinweg ſtürmen mußten Jhr Verluſt betrug 189
Offiziere und 3470 Mann derjenige der Franzoſen etwa das
dreifache Dazu waren 18,000 unverwundete Gefangene gemacht
20 Geſchütze 2 Fahnen und ſehr bedeutendes Kriegsmaterial er
beutet worden
leitete brachte noch ca 2000 Gefangene ein

Die Verfolgung welche General von Schmidt
Bei derſelben

attackirte die 4 Schwadron der 10 Ulanen Graf Schmettow mit
ſeinem Zuge voran am 13 Jannar bei Ballon eine große Ab
theilung Jnfanterie Was Widerſtand leiſtete wurde niederge
ſiochen die Uebrigen zu Gefangenen gemacht Als dieſelben
zurückgebracht wurden behielt Graf Schmettow nur noch unge
fähr 10 Ulanen übrig Dieſelben erhielten plötzlich lebhaftes
Feuer ganz aus der Nähe von feindlicher Jnfanterie die hinter
einem Bahndamm poſtirt war Graf Schmettow half ſich jedoch
dadurch daß er ſeine Leute hinter den Geſangenen aufſtellie
worauf die Franzoſen ſofort zu fenern aufhörten Bei denſelben
berrſchte eine außerordentliche Demoraliſation Admiral
Jaurégniberry berichtet über dieſelbe am 14 Januar Das Ge
wühl der Fliehenden iſt unbeſchreiblich Sie rennen die Kavallerie
um welche ihre Flucht zu hindern ſucht Die Offiziere ſind
machtlos 2 Mann ſind niedergeſchoſſen worden aber dieſes Bei
ſpiel hat keinen Eindruck auf die anderen gemacht

Bis zum Friedenſchluß konnte die Armee Chanzy s nicht wieder
ſchlagfertig gemacht werden

e



Berlin I ſtatt Das berliner Polizeipräſidinm hat vor einiger Zeit
eine Bekannimachnung erlaſſen in welcher ein ungünſtiges Urtheil
über Kathreiner s Malzkaffee enthalten war Auf Grund dieſer
Bekanntmachung hat ein hieſiger Kaufmann die Abnahme eines
von ihm beſtellten Poſtens des erwähnlen Kaffees verweigert
Die Firma Kathreiner wurde infolgedeſſen gegen den Kaufmann
klagbar In der heutigen Verhandlung wurden dem Anwalt
der Klage führenden Firma eine große Anzahl von Gutachten
vorgelegt in denen die Behauptungen des berliner Polizeipräſi
diums eine Widerlegung fanden Auf Grund dieſer Gutachten
erachtete das Amtsgericht die in der Bekanntmachung des ber
üner Polizeipräſidiums aufgeſtellten Behauptungen für wider
legt und verurtheilte demgemäß den Beklagten zur Abnahme des

von ihm beſtellten Kaffees v Nah8 Leipzig 10 Jan Fälſchung von Nahrungsmiiteln Ver Geſnkz Gohblndler in hatte um
billiger produziren zu können den Gewürzen minderwerthige
Subſtanzen beigemiſcht Das rig h belohnte ihn
dafür mit ein em Monat Gefängniß und 1500 M Geldſtraſe

Er furt 10 Jan Wir berichteten kürzlich über eine Straf
kammerſitzung in welcher der Apothekenbeſitzer Buſch aus
Wandersleben bei Erfurt von der Anklage den dortigen Gen
darm beleidigt zu haben freigeſprochen wurde Hierzu erſucht
uns der königl Landrath Freiherr v Müffling um Aufnahme
des Folgenden Die betreffende Notiz iſt in w entlichen Punkten
nicht richtig Die Notiz ſagt Der Apotheker Buſch in Wanders
leben hat in mehreren Eingaben behauptet daß ein Beamter
der endarm R iſt gemeint ihm feindlich geſinnt
ei der groben Unwahrheit ſich ſchuldig gemacht habe
und in ſeiner Chikanierwuth zu weit gehe er Gerichts
hof billigte dem Angeklagten den Schutz des 8 193 des
Strafgeſetzbuches zu und ging von der Annahme aus daß Buſch
derechtigt geweſen war der genannten Ausdrücke ſich zu be
dienen ach dem Erkenntniſſe iſt aber der Apotheker Buſch
nur freigeſprochen weil er nach der ganzen Sachlage nicht an
nehmen konnte daß die Anzeigen des Gendarmen anders lauten
als von ihm angenommen iſt und die Thätigkeit deſſelben folge
weiſe nicht anders zu beurtheilen war Von einer Berechtigung
des Buſch der genannten Ausdrücke ſich zu bedienen iſt im Er
kenntniß keine Rede

Darmſtadt 10 Jan ſBetrugsverſuch Der Commis
Schloſſer aus Rambowich in der hieſigen Filiale des Mainzer
Waarenhauſes bedienſtet wurde heute durch ſchöffengerichtliches
Urtheil wegen Betrngsverſuchs zu 25 M Geldſtrafe verurtheilt
weil er bei Verkauf halbwollener Stoffe ſolche als reinwollene
bezeichnete und vorgeſpiegelt hatte die Waare ſei früher
bedentend höherem Preiſe verkauſt worden Die Anklage iſt
durch den Detailliſtenverein veranlaßt worden

Provinzialnachrichten
d Kloſtermansfeld 10 Jan Diebſtahl Ein frecher

Dieb ſtaltete geſtern abend dem Laden des FleiſchermeiſtersKönig einen Bauch ab Er hielt die Ladenglocke feſt trat in den
Laden nahm aus der Ladenkaſſe ca 40 M und ließ noch eine
Schüſſel gehacktes Fleiſch im Werthe von 10 M mitgehen

Leipzig 10 Jan Eine öffentliche Armenſpeiſung
findet hier am 18 d ſtalt und Stadtverordnete haben aus Anlaß
des bevorſtehenden 25 jährigen Jubiläums der Errichtung des
Deutſchen Reiches ein Berechnungsgeld von 10,000 M bewilligt
von dem 5000 M auf eine Armenſpeiſung verwendet werden
ſollen die ſich auf Alt und NeuLeipzig erſtrecken ſolle alſo auch
auf die geſammten Vororte Die anderen 5000 M ſollen zur
Schmückung des Rathhauſes zur abendlichen Belenchtung des
Siegesdenkmals des Rathhauſes des Muſeums und des Stadt
thegters verwendet werden ſowie zur Veranſtaltung einer
größeren Muſikaufführung am Mittag des Feſttages 18 Januar
quf dem Marktplatze

Eiſenach 10 W Vom Gemeinderath Zimmer
brand Es iſt kaum glaublich und doch verhält es ſich ſo
unſer Gemeinderath beſitzt noch keine Geſchäftsordnunger Perl Vorſitzende der jetzt wieder gewählt worden iſt

at alſo ſeither mit faſt unumſchränkter Macht geherrſcht Dieſem
ißſtande ſoll aber jetzt erfreulicherweiſe ein Ende bereitet

werden wenigſtens iſt in der letzten Sitzung jener Körperſchaſt
eine Anregung auf Einführung einer r J gegeben
worden von der zu erwarten iſt daß ſie Ausſicht anf Erfolg
haben wird Recht gefährliche Folgen konnte ein in
einem hieſigen Hauſe geſtern ausgebrochener Zimmerbrand
nach ſich ziehen Jn der fragl Stube befanden ſich zwei kleinere
Kinder die infolge des entſetzlichen Qualmes beinahe erſtickt
wären Der Mutter gelang es zwar noch rechtzeitig herbeizu
eilen und die Kleinen zu retten allein ſie trug hierbei ſo ſchwere
Brandwunden davon daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird
Der Brand war dadurch entiſtanden daß ein am Oſen ſtehender
Strohſack Feuer gefangen hatte

88 Noßlanu 11 Jan Nette Jungen Seit kurzem be
herbergt unſer Amtsgericht einen 16 jährigen Burſchen Ha nne
mann von hier Er hat in Mühlſtedt einen Einbruch verübt
und dabei u a auch vſer große Würſte geſtohlen Eine Mütze
die er kurz vorher geſchenkt erhalten hatte und die er bei dem
Einbruch verlor ward ſür ihn zur Verrätherin Der Junge hat
ſchon ein bewegtes Leben hinter ſich er iſt z B ſchon mit einer
Kunſtreitergeſellſchaſt gereiſt Geſtern entwendete ein 10 jähriger
Junge Fräßdorf ſeinen Eltern ihren ren Als die
Mutter dem in der Strontianfabrik arbeitenden Vater das
Mittageſſen in die Fabrik trug zerſchlug der Bengel mit einem

Hammer die Thür eſnes Schrankes und nahm 33 M Dann
kauſte er ſich für 50 Pf Bretzeln und machte ſich nach Deſſau
auf die Strümpfe Hier wurde er noch an demſelben Abend
feſtgenommen Er ſoll aber doch ſchon den dritten Theil des
Geldes an den Mann gebracht haben

Vermiſchtes
Zur Strandung der Spree Die Prov Zig berichtetüber die kürzliche Strandung des de Spree

folgende wie ſie betont anthentiſchen Einzelheiten Bei der Ein
fahrt in den Solent hatte ein als befahren bekannter Trinity
Honſe Lootſe das Kommando Die Nacht war ſehr dunkel
aber ſeuerſichtig Der Lootſe wurde von dem Schiffskommando
verſchiedentlich darauf aufmerkſam gemacht recht vorſichtig zu
fahren um nicht zu dicht nach dem Jsland of Wight nach rechts
zu kommen Es waren von ihm bereits verſchiedene Ruder
kommandos gegeben und richtig übermittelt worden Noch kurze
Zeit bevor der Unfall eintrat war er ſogar darauf aufmerkſam
dorge worden weiter nach links zu fahren Als dann der

ootſe ein Kommando post Backbord rechts abgab wurde
dieſes ebenfalls weitergegeben Der Lootſe wurde aber ſofort
bei Abgabe des Kommandos darauf aufmerkſam gemacht ob dieſes
post nicht etwa auf einem Jrrthum beruhe Er verneinte dies

wiederholte das Kommando zweimal und zeigte außerdem noch
mit der Hand nach rechts Daraufhin wurde dem Lootſen
ſofort das Kommando genommen und vom Schiffs
kommando aus das Ruder hart links gelegt Bei der erſten
an den Lootſen gerichteten Warnung war zugleich die Maſchine
auf langſam geſetzt worden Das Schiff drehte auf dieſes
vom Schiffskommando gegebene Linksruder etwa Strich
nach links und lief gleich darauf mit langſamer Fahrt auf
Gleich nach dem Unfall wurden vergebliche Verſuche n
das Schiſf durch Rückwärtsarbeiten der Maſchine abzubringen
Der Lootſe geftand ſofort ſeinen Fehler ein und zwar nicht nur
dem Kapitän und den Offizieren gegenüber ſondern auch den
Paſſagieren und ſpäter morgens gegen 4 Uhr dem Offizier der
Küſtenwache der ſofort proviſoriſch eine Vernehmung vornahm
und die Ausſagen des Lootſen und der Offiziere zu Protokoll
nahm Nachher ſoll er aber wie man hört bei der offiziellen
Vernehmung nachdem er offenbar mit ſeinen Kameraden Rück
ſprache genommen hatte ſeine frühere Ansſage abgelengnet
r Das verbreitet geweſene Gerücht der Kapitän des

chiffes ſei nicht an Bord geweſen erklärt ſich übrigens daraus
daß der Kapitän beim Einlaufen des Schiffes in New York den
in Jndianapolis erfolgten Tod ſeines dritten Sohnes erfahren

atte und dort auch der Beerdigung beiwohnte Er war jedoch
ereits einige Tage vor dem Auslaufen des Schlffes wieder an

Bord zurückgekehrt

Zwei große Einbrüche ſind in den ruſſiſchen Geſandtſchafts
hotels zu Dresden und München verübt worden Aus einem
Parterrezimmer der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Dresden wurde
eine eiſerne Kaſſette mit 328 Mark Baargeld entwendet welche
ſich ſpäter leer in einem Dresdener Garten vorfand Einen Tag
ſpäter wurde die Kanzlei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in München
um 15 Pfandbriefe der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank
à 1000 Mark um zwei Pfandbriefe der Bayeriſchen Handelsbank
im Nominalwerthe von 700 Mark um ſieben Pfandbriefe der
Pfälziſchen Hypothekenbank im Nominalbetrage von 2200 Mark
ferner um 852 Rubel ruſſiſche Banknoten 24 öſterreichiſche
Gulden 1033 Mark baar ſowie um einen ruſſiſchen St Annen
orden II Klaſſe beſtohlen Der Thäter iſt in beiden Fällen der
gleiche Er erſuchte kurz vor dem Diebſtahl in Dresden bei der
dortigen ruſſiſchen Geſandtſchaſt unter der Angabe daß ihm auf
der Reiſe von München nach Dresden ſein Reiſepaß Brieſtaſche
und Geld geſtohlen worden ſeien um Ausſtellung eines neuen
Paſſes ſowie um Verabreichung von Geldmitteln zur Weiterreiſe
Die hierbei gemachte Angobe daß der ihm verloren gegangene
Paß im Juni oder Juli 1895 in Odeſſa ausgeſtellt worden ſeli
hat ſich nach der inzwiſchen eingezogenen telegraphiſchen Er

kundigung nicht beſtätigt Es wird vielmehr vermuthet daß der
Dieb mit einer vom 19 bis 21 November v Js im Hotel
Victoria in Dresden aufhältlich geweſenen Perſon Namens
Chrzanowski die von dort nach Wilna weiter reiſte identiſch iſt
Jn München erſchien der Verdächtige am zweiten Weihnachts
feſttage nachmittags zweimal auf der Botſchaftskanzlei und er
ſuchte auch unter der Angabe daß er auf der Reiſe von Wien
nach München ſeinen Reiſepaß verloren habe um Ausſtellung
eines neuen Paſſes Er gab an daß ſein verloren gegangener
Reiſepaß am 12 Juli 1895 vom Gouverneur in Wilna ausgeſtellt
war Die von der ruſſiſchen Geſandtſchaft in München ſeitdem
gepflogenen Recherchen ergaben daß ein ſolcher Paß in Wilna
nicht ausgeſtellt wurde und der Bezeichnete dort unbekannt ſel
Jn beiden Fällen dürfte der Dieb in den Kanzleien nur erſchienen
ſein um die dortigen Lokalitäten auszukundſchaften Es ſcheint
daß er ſich nach Vorbeſcheid nicht entfernt ſondern bis zum
Weggange der Beamten in den Kanzleien verborgen hielt Auch
die Aufſſperrung der Haupteingangsthür zur Kanzlei mittels
Nachſchlüſſels ſcheint nicht ausgeſchloſſen Der Dieb nannte ſich
in beiden Fällen Konſtantin Ch r nowski oder Krſhanowski
Gutsverwalter bezw Beamter im Gouvernement Wilna Die
ruſſiſche Geſandtſchaft in München hat für Wiedererlangung der
dort geſtohlenen Werthe und Aufgreifung des Diebes eine Be
lohnung von 500 Mark ausgeſetzt

Zur Affäre im münchener Pſchorrbrän Nach der Münch
Freien Preſſe ſtellte das Unteroffizier corps Beleidigungs
klage gegen einen Gaſtwirth wegen des nach der Pſchorrbräu
Affäre mehrfach in den Gaſtlokalen angebrachten Plakates das
Unteroffizieren den Zutritt verbietet

on heute an kommen weitere größere Poſten
reinwollene Elsässer Flousseline früherer Preis à Meter 70 bis 90 Pfg jetzt 25 Pfg
reinwollene Kleiderstoſte hell und dunkel früherer Preis à Meter 80 bis 120 Pfg jetzt 40 Pfg
reinwollene Kleiderstoffe hell u dunkel früherer Preis à Meter 180 bis 225 Pfg jetzt 100 Pfg

Tafelgedechke Tischtöcher Servſetten RKaſſeecdiechkken Glaarüun
EPanmnen WV aääs c

zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf
Die Restbestände in Damen und Kinder C

Gräßlicher Fund Jn Mainz wurde am 10 Jan am Rhein
in der Nähe des Zollhafens von einer Baggermaſchine ein nackter
menſchlicher Numpf zu Tage befördert Kopf Arme und
Beine fehlten vollſtändig das Fleiſch des Körpers war bis auf
die Knochen abgefanlt Man nimmt an daß die Leiche bereits
zwei Jahre im Waſſer gelegen hat
Mord Jn Oſterfeld iſt laut Duisburger Volksztg ein

Bergmann ermordet worden Jm Theater von Creſeld wur
den drei Bergleute als der That verdächtig verhaftet

Perſonalnachricht Wie wir dem kopenhagener Blatt Poli
tiken entnehmen hat ſich die jüngſte Tochter Blörnſon s
mit dem bekannten Verleger Albert Langen in Paris
verlobt Eine andere Tochter des Dichters iſt wie man weiß
mit Dr Siegmund Jbſen dem Sohn des großen Dramatikers
vermählt

Untergegangenes Torpedoboot Ein der italieniſchen Zoll
behörde gehörendes Torpedoboot iſt auf dem Langenſee
untergegangen die Beſatzung von 12 Mann iſt ertrunken
Der Keſſel zerſprang in der Nähe von Luino

Die Königin von Portnugal welche bekanntlich in Liſſabon
mediziniſchen Studien obliegt hat nachdem ſie jetzt das zweite
Jahr ihrer Studien abſolbirt hat ſich der vorgeſchriebenen
Jahresprüfung unterzogen und wie Medicine moderne mit
theilt dieſelbe mit Erfolg beſtanden

Die Fran des Präſidenten Dem B wird geſchrieben
Eine mir naheſtehende Dame welche vor einigen Jahren in
Pretoria lebte ſtaltete um Herrn Präſidenten Krüger den

Oom Panul, wie er dort gewöhnlich genannt wird kennen
zu lernen dem Hauſe deſſelben einen Veſuch ab Sie wurde
von der Tant, der Frau Präſidentin empfangen welche die
Hände voll Brotteig ſich damit entſchuldigte daß ſie gerade
Brot chneten hätte Nachdem der Gaſt über das Wer
woher wohin erſchöpfende Auskunft hatte geben müſſen
wurde die übliche Kopie Koffe Taſſe Kaffee kredenzt Die
Fran Präſidentin trug dem Wachtpoſten der vor dem Hauſe
patronillirte eigenhändig eine Kopje Koffe hinaus damit der
arme Mann doch auch eine Erquickung habe Nebenher be

merkt bei einer Hitze von ca 40 Grad NReaumur

Letzte Nachrichten

Wien 10 Jan Im nieder öſterreichiſchen Lard
tage fanden bei der Verhandlung über das Unterſtützungs
geſüch des Vereins für Arbeitsvermittlung ſtürmiſche
Scenen ſtatt Während der deutſchnationgle Antiſemit
Pacher die Thätigkeit des Vereins lobte griffen die übrigen
Antiſemiten dieſe heftig an Während der Rede des Abg
Sueß für den Verein rief Schneider Wenn es nur bald
zur Jndenaustreibung kommt Die Güter der Juden müſſen
konfiszirt werden Gregorig Das ganze Geld für Anarchiſten
und Arbeiterführer werde nür von Juden gezahlt Pleuer
ſagte einmal im Parlamente ſei nichts zu erreichen da bin
ich anderer Anſicht Jm Parlament iſt allerdings etwas zu
erreichen aber man muß einem Miniſter wenigſtens 20,000 Fl
leihen und dann iſt alles eins ob der Miniſter Pino oder
Badeni heißt Lebhaſte Entrüſtung links Der Vorſitzende
ertheilt Gregorig einen Ordnungsruf Gregorig Es iſt
wahr daß ſie 20,000 Fl zu leihen bekamen Schneider
auf Pino anſpielend Er hat ſogar mehr gekriegt er braucht

nichts zurückzugeben Der Regierungsvertreter erklärte
er müſſe den Verdächtigungen anfs entſchiedenſte entgegentreten
Damit ſchloß der bewegte Zwiſchenfall

Haag 10 Jan Der de Tranusvgal Geſandte Beelgerts
van Blokland iſt von ſeiner Regierung mit der Miſſion be
traut in Berlin und Paris den Gedanken einer internationalen
Konferenz behufs Neutrakliſirung des Trans
vaals anzuregen Nach Beelgerts Aeußerungen nahm Kaiſer
Wilhelm dieſen Gedanken günſtig auf

Wolle Baumwolle
Leipaig 10 Jan Kammzug Terminhandel Laptats GrundmusterB

per Jan 3,15 31 per Febr 3,15 per März 3,17 rer April
5,177 ver Ala ,20 per Juni 3,22 per Juli 25per Aug 3,25 3J per 8Sopt 8,27 per Okt 3,30 per Nov
3,30 per Dez 3,30 l VUmnsntz 15 000 kg Behauptet

Brewen t0 Jan Wolle Umsatz 260 Ballen
HBromen 10 Jan Baum wolle Ruhig Vpland middl

loro 42 PfgLiverpool 10 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuton Baum wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 10900 B Ameri
kaner stetig Surnts träge

Micdtd amerikan Lieferungen Jan Febr 4 Käuferpr Febr März
47 do März April 4 do April Mai 4 do Mai Juni 4 doJuli Aug 4 Weni Aug Sept 4 do

Livernool 10 Jan Nachm 4 Ubr 15 Minuten Banmwolle
Umsatz 10 000 davon für Spekulation und Wport 1000 B Stetig

AMid amerikan Eieforungen Stetig Jan Febr 47 Käuferpr
Febr März 47 do März April 47 Werth Aprit Mai 427Verkäuferpr Mai Juni 4 Werth Juni Juli 4 VerkäuferJuli Aug 4 do Aug Sept 425 do Sept Okt 4 do Okt N
4 doMavehester 10 Jan 12r Water Taylor 59, 39r Water Taylor
7 201 Water eigh 62 30r Water Clayton 7 32r Mock Brooke 7
40r Mayoll 7/, 40r Medio Wilkinson S 82r Warpeops Lees 36r
Warpeops Rowiand 7 36r Warpeorps Wellington 7 40r Double
Weston 8 60r Double courante Qualität 11, 32 116 yards 16 16
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Salon Teppiche bis 20 qm Meter groß Prima Plüsch Fabrikmarke Anker G

onſection habe ich in Serien zum Ausſuchen eingetheilt und offerire

Serie I Kinder Jackets und Mäntel jetzt M 00

II II I f5 u 00III Damen Jackets 00 Jn allen GrößenCtr I reelle IV e e hochfeine Pidcen 10 00 nur neue Confection zum
V Damen Mäntel und Cäpes 06 Ausſuchen

VI
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N Schmiede Halle a Teipzigerſtr 94
hochfeine Pidcen 10 00Bedienung VII Hochfeine Seidenplüſch Fackets u Capes 20 00
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Halle a S

en e
Crefelder Seidenhaus E Blankenstein

Leipziger Strasse 5

Atlas
X

Masikalische Dumoristiea
Couplets Duette Terzette

Ensewblescenen Theaterstücke
empfiehlt in grosser Auswahl

Heinrich Hothan
Gr Steinstrasse 14

Pilz Wer darf das Amt als

Gerichtsschöſſe
u Geschworener

ablehnen und was muss man bei Aus
bung dieses Amtes wissen ist aus
gez Hilfsbuchl Enthält aueh ausfühbrl
Darstell dos Reichsstrafgesetab Froi
Ceg M 60 geb M 90 Bfmk von dGustav Weigel Buchhälg Leipzig a

Maschinenbau Commandit Gesellsechaft

M Vriütsch O0o lIIalle a
Thurmstr 45

Ieuester 6av u Petroleum Motor
Vereinfachte solide Construction

Biligster Betrieb für alle indostriellen Zwecke und Beleuchtungsanlagen

ustergiltige Ausführung

Merseburger Str 15

Weitgehendste Garantie
Preislisten auf Anfrage

Musikalien
zu patriotischen und bhumo

ristischen Aufführungen
eine und mehrere Per

sonen
Glavierschalen

und alles sonstige NMusik
unterrliehts Material

empfiehlt in grosser Auswahl
Karwrodt sehe

Raſt ad u Instrumenten
Handlung

Reinhold Koech
Barfüsserstrasse 20

Aelteste Mustknalienhand
lung am Pintze r

5Colofonium Fackeln
leicht anbrennend offerirt r

Aug Laue
nur von ſelbſtgemahlenem van ganz

F àGarantirt reines Roggenhrod

vorzüglleh im Geſchmack I u II Sortezu bekannt billigen Preifen behohthe

Weizenſchrotbrod nach Prof Bee
ham empfiehltdie Wehber ſche Bückerei

Steinweg 49
Doppelbierärztlich empfohlen für Magenkrauke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchenempfiehlt H müäner W we
Schwemmbranerei r

Weiſ bier und Weizenlagerbier
beſte Qualität m T n Flaſchen empf

II Müller WweSchwemmbrauerei r

Kohlenanzünder
beſtes Fabrikat billigſte Preiſe em
pfiehlt M Waltsgott rl

ſeine Taſchennhr gut und Puntg reparirt

Sagen wi wenn ſich in die Uhren

andlu

C HIIammer
Bilisstes Atelter für Reparaturen8 B tet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 PfUbrring 10Pf Schlüſfels Pf Preisangabe ſtets vor
her für jede Uhr Garantie Verkauf billiger wie jede
Konkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

e Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage eröffne das von Herrn M F Kauſf

mann übernommene

Herren Artibel Geſchäft
i Näten Oravatten Kragen Chemifsetts

Manschetten Schirmen Stöcken Normalhemden undHosen oaenträgern Handschuhen Portemonnalfs
Cigarrenetuis ete

und findet der Verkauf zu denſelben allerbilligſten
Preiſen wie bisher ſtatt

Grösste Aus Stets Vernheiten

Unser

pwentur Ausverkauf
dauert ununterbrochen bis zum 20 d t

Die Preise sämmtlicher Artikel
sind bedeutend herabgesetzt

km BeDjan
23 Or Dlrichetr 23 Parterre u I Etage

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt in reicher Auswahl

Irische Ventilations
Dauerbrandöfen

mit ChamotteAusfütterung
in runder und viereckiger

Jarn von 20 Mk an
Cadé s Patent Kamin
Oefen D R P 44380

Einfacher und billiger Dauer
brandofen Beträchtliche Er
ſparniß an Raum u Brenn
Material Antraecitkohle

für CadéOefen koſtet 1,50
S v Ctr Rationelle Erzeugung

à direkt ſtrahlender Wärme

in allen SyſtemenMunrer
I P Kaufmann Jachfolger

A Nayork
Große Ulrichſtraße Nr 38

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle

Masken Theater Garderoben Verlein

Herren und Damen Masken Coſtüme

B Glottschalcka s
institut

Kl Ulrichſtraße 25
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sammet zu 75 Pfennig pr vatr
zu 45 Pfennig pr Mir

Berfin Ecke Leipz u Kommand Str
reslau Köln Hamb Dresd Leipa Mönch

Dr J Schanz Co

sorgfaltig reell billigst schnell
Verwerthung An u Verk v Erfindg
Energ Vertr in Patent Steitsachen
Vertreter für Halle R Vhlmann

Schwetschkestrasse 5 f

Gründlichen Clavier u Violin
Unterricht ertheilt beimäßigem Hono

rar Max PohlAlter Markt 24

I Gründliche Nepetitionen in
Mathematik

S und Sprachen Privat Unterricht
J Nachhülfe ertheilt ein erfahrener

B Mathematiker
I Gefl baldige Offerten an r

Dr phil Albrechtſtr 45 II

Unterr in Mathematik Rechnen
alten und neneren Sprachen ertheilt
ein erfahrener gut empf Privatlehrer
Off sub K 7354 an die Exp d Z erb

Zur Anfertigung
von Herren u Knabengarderobe
Reparaturen Aendernugen Weun

I den und Reinigen empfiehlt ſich bei
ſauberer und billigſter Ausführung

A BRerger terLeipzigerſtr 59 I
S I zum Leihamt beſorgt unterS Pfänder größter Verſchwiegenheit

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
Frau Verger Leipziger Str 59 I
Meine Wohnnng iſt jetzt
Cröllwitz Thalſtraße 33

Frau Wecrks Protzewltz
Gardinenſtreckerin

AstErnna
Bruſt Hals u Lungenleiden ſind
doch noch zu heilen Anusk n Rath
egen 10 Pfg Marke von ne
1875 Apoth Proviſor Döbeln i/S

Woll Strümpfe
in Auswahl billigſt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraſze 32

Jpri leßartoffeln
ſchöne mebireiche Waareeinzelnen Centnern und in Scbherrn

Poſten zu niedrigen Preifen an Jeder
mann frei Haus

Futterkartoffeln
ca 300 Centner ſind billig abzugeben

Unſere werthen Abnehmer von Kar
toſfeln zum Wiederverkauf machen
darauf aufmerkſam daß jedes Quantum
vom Lager und von Mieten geliefert
werden kann
Landw Vramten Verein Halle

Abtheilung II
Direktor Abelmann

Landwehrſtr 19 u Leipziger Str 53

Für Haarleidende
Das Anusfal

len der Haare
wird in einigen

X Tagen beſeitigt u
das Wachsthumf
derſelben in ganz

kurzer Zeit beför
W dert SchuppenSchinnen Kopfflechte und das

läſtige Jucken der Kopſhaut der
Anfang von Haarkrankheiten wird
Ibeſeit z ſchon in acht Fager

aſchung meines ärztlich
Fempfohlenen Eau de Quinin
Pr 1,25 reichl DoppelFl 2,59

Osenr III
Untere Leipziger Straße 91

le
e trockenes kiefernes

R in starken Kloben4 auch klein gemseh
in fuhren re ioes

S l Mann
Mit 3 Beiblättern
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